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Wasserchaos in Nordenham:
Kreismeisterschaften trotzen

Bewässerungsanlage
Die Kreismeisterschaften in Nordenham wurden durch eine

Bewässerungsanlage gestört, doch sportliche
Spitzenleistungen blieben nicht aus.

Bei den Kreismeisterschaften der Wesermarsch-Leichtathleten in
Nordenham legte sich ein ungewollter Schauer über das Event:
Die Bewässerungsanlage des Stadions sorgte für unerwartete
Unterbrechungen und ein chaotisches Wettkampfgeschehen.
Trotz der ständigen Wasserfontänen war die Leistungsfähigkeit
der Athleten bemerkenswert.

Sportlerinnen und Sportler aus fünf Vereinen traten im Plaatweg-
Stadion zu spannenden Wettkämpfen an. Die Idee einer
Kreismeisterschaft sollte das dortige Leichtathletik-Geschehen in
den Vordergrund stellen, doch die Bewässerungsanlage wollte
offensichtlich nicht mitspielen.

Unvorhersehbare Störungen während der
Wettbewerbe

Das Bespritzen des Platzes beeinträchtigte insbesondere die
Vorbereitungen für den 5000-Meter-Lauf, der insgesamt dreimal
unterbrochen werden musste. Wasserstrahlen schossen
unentwegt aus der Bewässerungsanlage und trugen
entscheidend zur Unruhe des Wettkampfablaufs bei. Dies führte
zu einer besonderen Herausforderung für die Organisatoren.

Im Hochsprung war die Situation noch kritischer. Alle fünf



Minuten wurde der Wettbewerb gestoppt, um die nassen
Bedingungen angemessen zu managen. Die Dauerfälle durch die
überfluteten Anlaufbahnen sorgten letztlich dafür, dass drei
Athleten beim abschließenden 2000-Meter-Lauf nicht mehr
antreten konnten.

Nach intensiven 40 Minuten, in denen das Kampfrichterteam um
Eckhard Meyer und Ilka Wachtendorf unermüdlich versuchte, die
Titelkämpfe wieder ins Lot zu bringen, konnten die Wettbewerbe
schließlich fortgesetzt werden. Ein starkes Team von Offiziellen
hatte die Herausforderung angenommen und alles
Menschenmögliche unternommen, um die Meisterschaft zu
einem positiven Ende zu bringen.

Glanzleistungen der Athleten

Trotz der Unannehmlichkeiten, die durch die
Bewässerungsanlage verursacht wurden, gelang es den
Athleten, hervorragende Leistungen zu zeigen. Der gastgebende
SV Nordenham sammelte die meisten Titel ein und landete mit
17 ersten Plätzen ganz oben auf dem Treppchen. Dicht gefolgt
vom SV Brake mit 16 Titeln und TuS Jaderberg mit sechs
Meisterschaften, waren die Wettkämpfer aus der Region in
Bestform.

Santino Lozito vom TuS Tossens stach besonders hervor, indem
er im Dreikampf 1298 Punkte und im Vierkampf sogar 1724
Punkte holte. Seine beeindruckende 100-Meter-Zeit von 12,8
Sekunden und der Weitsprung von 4,54 Meter waren nicht zu
schlagen.

Anneke Wachtendorf vom SVN zeigte auch eine beeindruckende
Leistung mit 1298 Punkten im Dreikampf und 1724 Punkten im
Vierkampf. Ihre Zeit von 13,6 Sekunden über 100 Meter und
8:34,4 Minuten über 2000 Meter überraschend schnell.

Luise Ringel vom SV Brake zeigte im Vierkampf starke
Leistungen mit 1790 Punkten. Besonders erwähnenswert war ihr



Hochsprung von 1,40 Meter und eine beeindruckende Zeit von
10,6 Sekunden über 75 Meter.

Im Erwachsenenbereich zeigte Bastian Rohde in einer starken
Konkurrenz sein Können und sicherte sich den Sieg über 5000
Meter mit einer Zeit von 18:00,8 Minuten. Die schnellste Frau
war Maritza Rodallega Leon, die die Strecke in 20:48,8 Minuten
absolvierte.

Die Wettkämpfe waren somit ein aufregendes Spektakel, das
trotz der Herausforderungen durch die Bewässerungsanlage
zahlreiche herausragende Ergebnisse hervorbrachte. Die
Athleten gaben ihr Bestes und beeindruckten die Zuschauer mit
beeindruckenden Leistungen, auch wenn sie mit besonderen
Umständen umgehen mussten.

Ein unerwarteter Wettkampfhärte-Test

Insgesamt wurden die Kreismeisterschaften 2024 zu einem
echten Härte-Test für die Athleten, die trotz der widrigen
Umstände glänzenden Sport boten. Während die Störung durch
die Bewässerungsanlage unglücklich war, muss festgestellt
werden, dass die Athleten bei kritischen Bedingungen Trainings-
und Wettkampfhärte unter Beweis stellten. Die Meisterschaft
bleibt unvergesslich, wenn auch aus unerwarteten Gründen.

Die Kreismeisterschaften haben nicht nur sportliche, sondern
auch soziale Aspekte, die die Gemeinschaft stärken.
Veranstaltungen wie diese sind oft ein Schmelztiegel für
Athleten, Trainer, Familien und Unterstützer. Solche Wettkämpfe
fördern nicht nur den sportlichen Geist, sondern auch den
Zusammenhalt der Gemeinschaft. In Nordenham zum Beispiel
nutzten viele lokale Familien die Gelegenheit, um ihre Kinder
anzufeuern und die Erfolge ihrer Sportlerinnen und Sportler zu
feiern. Solche Events sind wichtig für das örtliche Vereinsleben
und die Förderung junger Talente, was sich langfristig positiv auf
die Entwicklung des Sports in der Region auswirkt.



Schließlich bringt die Teilnahme an solchen Meisterschaften
auch wichtige Erfahrungen für die athletische Karriere der
jungen Sportler mit sich. Sie lernen nicht nur von ihren
Leistungen, sondern auch von den Herausforderungen, die der
Wettbewerb mit sich bringt, wie etwa den Umgang mit Druck
und das Streben nach persönliche Bestleistungen. Diese
Kompetenzen sind nicht nur für den Sport, sondern auch für das
Leben außerhalb des Sportplatzes von Bedeutung.

Leistungsdaten und Erfolge

Die Resultate der Sportler sind bemerkenswert und spiegeln die
harte Arbeit wider, die in die Vorbereitung gesteckt wurde.
Santino Lozito und Anneke Wachtendorf zeigten
außergewöhnliche Leistungen, die durch ihre Punkte in den
Wettbewerben unterstrichen werden. Ihre Leistungen sind ein
Beleg für das hohe Niveau der Athleten in der Wesermarsch und
auch dafür, dass die Trainingseinheiten bei den Vereinen
effektiv sind. Die Punktzahlen im Dreikampf und Vierkampf
legen den Fokus auf die Vielseitigkeit der Athleten und die
Bedeutung der ganzheitlichen Förderung im leichtathletischen
Nachwuchs.

Statistiken zu Teilnehmern und Wettkämpfen

Bei den Kreismeisterschaften traten insgesamt fünf Vereine an,
mit einer bemerkenswerten Anzahl an Medaillengewinnen. Die
Verteilung der Titel unter den Vereinen zeigt eine hohe
Wettbewerbsfähigkeit im Regionalsport, insbesondere für die
Teilnehmer des SV Nordenham und des SV Brake. Die erzielten
Zeiten und Punktzahlen geben Aufschluss über das sportliche
Niveau und die Leistungsentwicklung der teilnehmen Athleten.

SV Nordenham: 17 Titel
SV Brake: 16 Titel
TuS Jaderberg: 6 Titel
TuS Tossens: 2 Titel
SG akquinet Lemwerder: 1 Titel



Zusätzlich lassen sich durch die Ergebnisse der
Langstreckenwettkämpfe und Sprung-Disziplinen Erkenntnisse
über Trainingsfokusse und individuelle Fortschritte ableiten. Seit
den letzten Kreismeisterschaften ist eine kontinuierliche
Verbesserung der Leistungen zu beobachten, was auf effektive
Trainingsmethoden und die Motivation der Athleten hindeutet.

Herausforderungen und Verbesserungen
für zukünftige Veranstaltungen

Die Störung durch die Bewässerungsanlage hat gezeigt, dass es
in der Organisation solcher Veranstaltungen
Verbesserungspotenzial gibt. Eine sorgfältige Planung, die
solche unerwarteten Störungen berücksichtigt, wäre
wünschenswert. Verschiedene Ansätze könnten erwogen
werden, wie etwa der Einsatz von temporären Barrieren oder
eine effektive Zeitplanung für die Nutzung der
Bewässerungsanlagen während der Wettkämpfe. Solche
Maßnahmen könnten helfen, die Sicherheit der Athleten zu
gewährleisten und sicherzustellen, dass sie in einer
angemessenen Umgebung antreten können.

Zudem könnten Feedbackrunden nach den Veranstaltungen
eingeführt werden, um den Organisatoren und Entscheidern
wertvolle Einsichten in die Bedürfnisse der Sportler und der
Vereine zu geben. Der Austausch zwischen den verschiedenen
Beteiligten könnte dazu beitragen, künftige Wettbewerbe
reibungsloser und erfolgreicher zu gestalten.
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